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99.

ö Geſchichte.

Kaͤyſerl . Commitlions - Decret vom 12 . Febr.
1698 . fuͤrgeſtellten und allſeitig abztelenden Zwecks

und Erhaltung innerlichen guten Vertrauens/ und

noͤthigerEintraͤchtigkeit / fuͤrnemlicherforderlichſeyn
wolle / daß die in dem Ryßwickiſchen Frieden Artic .

IV angehaͤngte Religions Clauſul in ihrem wahren
billigmaͤſſigen Verſtand genommnen / undvon nie⸗
mand nach eigenemm Willen oder Oonvenientz ein⸗

ſeitig extenditt oder mißbraucht werde ; So koͤnne
man aber Catholiſcher Seite nicht finden / daß die in

gemeldter ihrer einmüthigen Meynung enthaltene

Auslegung und rettriction dieſem gemaͤß / oder dem

klaren Buchſtaben des Friedenſchluſſes gleichſtim⸗
migſey / ſondern daß vielmehr/ Krafft deſſelben / de⸗

nen Catholiſchen in denen Kaͤyſerl. Majeſt . und dem

Reich von der Cron Franckreich wieder abgetrettenen
und zuruͤck gegebenen Oertern durchgehends / alles

ohne Schmaͤhlerung / Eintrag oder Hinderung ver⸗

bleiben ſolle und muͤſſe/ was ſie benanntlich an Kir⸗

chen/ Schulen / auch andern Gebaͤuen/ Gefaͤllen/ und
dergleichen / in der Zeit der Frantzoͤſiſchen Inhabung

beſeſſen/ gebraucht / genutzt oder geuͤbet haben ; Im

Fall auch etwas hierunter quocunque modo in -

werden ſollen . Fuͤr eins .

erfolgten rectificationen allerdings beruhend gelaſ⸗

ſen haben .
Solchem nach waͤren drittens Ih . Kaͤyſ. Maj . als ge aben⸗

ſupremus Executot Pacisin Imperio von Reichs eigene / als forderſt des Reichs gemeinſame Noht /

Deuckwuͤrdiger Geſchichte . . ¹
＋——f

Zum vierten / die jenige Reli zions⸗Gravamina 1659 ,
angehet / ſo nicht aus dem Ryßwickiſchen Frieden
herruͤhren / oder dahinzu ziehen ſeynd / wolle man

Catholiſcher Seiten / der Herrn Augſpurgiſchen
Confeſſions - Verwandten zu haben vermeinende

particular - Gravamina ſchon oͤffters anerklaͤrter

maſſen erwarten / und ſich ſo dann daruͤber / geſtal⸗
ten Dingen nach / vernehmen laſſen / dagegen aber

auch ihnen Catholiſchen die etwa viciſſim anzubrin⸗

gen habende ingleichen vorbehalten / und insge⸗
mein die wiederholte Verſicherung ſo wohl / als das

gegen ſie Augſpurgiſche Conteſſions/Verwandte

hinwiederum bezeigte Vertrauen von neuem beſtaͤtigt
haben .

Und gleichwie ſchließlich ſie Herrn Augſpurgiſche
Confeſſions/Verwandten ſich ohnſchwer zu erinnern

haben / daß Catholiſcher Seite an dieſelbe geſonnen
worden / von dem jenigen Communication zu thun/
was von ihnen bey dem allhieſigen Koͤnigl. Frantzoͤſi⸗
ſchen Herrn Plempotentiario , und ſonſten in die⸗

ſemReligions⸗Geſchaͤffte ſchrifftͥoder muͤndlich ange⸗

bracht / und in Antwort erhalten worden / woruͤber

ſelbe/ daß es allein die Fuͤrſtliche Grafſchafft Mom⸗

tetvertirt / innovirt / oder ſonſten geaͤndert worden ¶pelgard anbetroffen / ſich antwortlich vernehmen laſ⸗

alles ohne den geringſtenAuffſchubin vorigen Stand ſen / zumahlen dann offenkuͤndig iſt / daß ſie ihrer
geſetzet/ und nicht weniger ſie Catholiſche foͤrdershin eigenen Bekanntnuůs nach deßhalben verſchiedentli⸗

gantz ohnperturbirt und ruhiglich dabey gelaſſenſches Anbringen per Deputatos aus ihrem Mittel

bey gedachtem Frantzoͤſiſchen Herrn Plenipotentia⸗

Nachdem dann andertens ſowol der damalige als rio thun laſſen / auch der gemeine Ruff ſeit deme ge⸗

gegenwaͤrtige Religions⸗Stand in denen Cæſari & geben/ daß ſothane Differenz .Sachenunmehrbey⸗
Imperio vonder Cron Franckreich reſtituirten Or⸗ gelegt worden ſey / als will man Catholiſchen Theils

ten beyderſeits ReligionsVerwandten bekannt iſt /
Sie Herrn Augſpurgiſcher Conteſtion Verwandte

als will man ſich Catholiſchen Theils darauff der⸗ abſonderlich um deſſen voͤlligen Verlauffs eheſt⸗und

malen in ſo weit bezogen / und es im uͤbrigen bey den foͤrmliche Communication mit allen ſeinen Um ⸗
ſtaͤnden/ ohne einige Außlaſſung oder Veraͤnderung
der dabey gebrauchten tkormal - Worten / nochmahls
gebuͤhrend belanget haben / um daruͤber ſo wol Dero

wegen allerunterthaͤnigſt zu erſuchen / allergnaͤdigſt durfft gleichmaͤſſig geziemend beobachten zu koͤnnen 3

u geruhen / ad normam Pacis Weſtphalicæ durch Cum relervationeſolita .
ein allgemeines in dasReicherlaſſend ſtarck verpoͤn⸗ Im uͤbrigen hatten Ihr . Kaͤyſerl. Mʒajeſtaͤt den Biſchoff
tes Edict nicht nur alle und jede des Reichs Ange Herrn Biſchoff von Paſſau / gebohrnen Grafen von 90101

hoͤrige / ohne Unterſcheid / gleich wie in allen Stuͤcken/ Lamberg / anſtatt des Fuͤrſten von Lobkowitßz / als Principal-
alſo fuͤrnemlich in dem Religions⸗Geſchaͤfft/ zu ob⸗Jwelcher bey Ihro Majeſtaͤt der Roͤm Koͤnigin zum Commil⸗

berührter ohnverzuͤglicher Vollſtreck und Herſtellung ] Obriſt⸗Hofmeiſter war verordnet worden / zum Kaͤy⸗(arius zu
Regenſpurg

mehr erwehnten Ryßwickiſchen Friedens zu ermah⸗

nen / ſondern auch bey erſcheinender Verzoͤgerung/
auff Anruffen des Gravirten / und der Gravantium

Unkoſten / die wuͤrckliche Vollzieh⸗ und Herſtellung /
durch Abordnung beyderley Religionen zugethaner /
und mit vollkommener Gewalt verſehener Commil —⸗

ſarien in pari numero , auch wo Noth / andere bey
dem arctiori modo execquendi vorgeſchriebene
Executions - Mittel allergnaͤdigſt zut verfuͤgen. Als

ferlichen Kriocipal - Commiſſario nach Regen —
ſpurg allergnaͤdigſt ernennet / und nunmehro nach
Wien erfordert / um Ihm die noͤthige lnſtruction zu

dieſer hohen Eunctionzuertheilen / welcherſich auch

ungeſaͤumt eingefunden / und den 15 . 5. April .
nach ſeiner Relidence wieder gekehret ; Die An⸗

kunft nach Regenſpurg aber iſt wegen Einrichtung des

etemonials zwiſchen der Kaͤyſerlichen Commiſ⸗

ſion und den Churfuͤrſtl . Herren Geſandten nocheine

ernenuet ·

viel aber naͤchſt deme Zeitlang verſchoben worden .

Kaͤyſerliche Hof⸗Geſchichte .
Jeſe nahmen ihren Anfang mit Empfah / chen ſie auch zugleich zu der Durchl . Braut Obriſt /Btaut und

DundEinholung derKoͤnigl. Braut / unddar⸗ Hofmeiſter / und den Herrn Grafen von Baar zumfanderer T⸗

auff folgenden Vollziehung des Koͤniglichen Obriſt⸗Stallmeiſter erklaͤret: Worauff Se. Durchl . Gepdech
Beylagers : Geſtalt dann Ihr . Kaͤyſerl. Maj . hier⸗ ſich wieder nach Regenſpurg / undder Graf von Baar Bedlager
zu zuforderſt den damahligen Principal - Geſand⸗ den 22 . f 2. Decembr . des verwichenen Jahres mitSorshlobn,

Einßolung ken zu Regenſpurg / Fuͤrſtens vonLobkowitzDurchl . der ihm zugegebenen Hof Statt nach Inſpruck abegegangen .

ſer Könölſzu dieſer Geſandſchafft alergnaͤdigſt benannt / wel⸗ gereifet/ um daſelbſtSe. Durchl. zuerwarten . Und

Pyy haben
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von Baar Obriſt⸗Kuͤchelmeiſter ; Ferner / 6. Kaͤy⸗

ſerl.Cammer Herren / 6 . Kaͤyſerl. Edelknaben nebſt
dero Hofmeiſtern / einKaͤyſerl. Hof⸗Capellan , ein

Leib⸗Medicus , ein Quartiermeiſter / 3. Hof⸗bou -

rier , 3. Courriers / und dann zehen Kuchel⸗Keller⸗
Caſſa Trabanten und Hatſchiers/ alſo / daß ſich in

allem die Kaͤyſerl. Hofſtatt bey fuͤnffe biß ſechshun⸗

dert Perſonen / ſo viel Pferde und Maulthiere / be⸗

lauffen . Den 1. Januarii dieſes Jahres nun ſeynd

Se . Durchl . der Hr . Obriſt⸗Hofmeiſter von Regen⸗

ſyurg abgegangen / und den d. zu Inſpruck angelan⸗

get . Den 1r . . gegen Abend kamen ſie zu Brixen
an / alltvo ſie von des Hu. Biſchoffs Fuͤrſtl. Gn . bey
dem Wagen empfangen / und in pompeuſer Be⸗

dienung von vielen Cavallieren / Domherrn und an⸗
dern Perſonen von Qualitaͤt / in die vor ſelbige zu⸗

bereitete Apartementen gefuͤhret/ und Abends um 8.

Uhr praͤchtig tractiret worden / wobey Se . Durchl .

der Hr . ObriſtHofmeiſter an der Tafel oben an ge⸗

ſeſſen / zur Rechten etwas entfernet / Herr Obriſt⸗
Stallmeiſter / zur Lincken Se . Fuͤrſtl. Gn. der Bi⸗

ſchoff ; z unten an der Præpolitus , Vecanus und drey

andere Qapirulares . Unter waͤhrender Tafel ließ ſich
nebſt conrinuirlichem canoniren aus den Geſchuͤ⸗

tzen / ſo auff der Hoͤhe eines Berges gepflantzet waren /ö 4 9 4
aucheine angenehmne Tafel⸗Mulic hoͤren. Den 2.

12 . ward fruͤheauffgebrochen / und die Reiſe biß Boo⸗

ten fortgeſetzet / allwo man den 13 . 3. Raſttag hielt/
auch den 14 . J . noch daſelbſt biß Mittagverblieb / zu

Abend aber biß Neumarck fortgieng / den 15 . J . em⸗

pfieng der Herr Obriſt⸗Hofmeiſter durch einen

Courier Dero luttruction , ſo in einem gantzen Bo⸗
gen von Ihr. Kayſerl . Majeſt , eigenhaͤndig geſchrie⸗
ben / beſtund / und langete Abends zu Trident an / all⸗
wo ſie von des Herrn Biſchoffs Fuͤrſtl. Gn. am En⸗

dedeſſen Reſidence empfangen / und in Begleitung

ſehr vieler Cavallieren in die vor ſie zubereitete Ge⸗

maͤcher/ nebſt Einhaͤndigung eines guldenen Hauß⸗

Schluͤſſels von der Relidencẽ gefuͤhret worden : Die

Tafel ward praͤchtiggehalten/ und ſaſſen des Herrn

9 . haben ſich bey dieſer Hof, Statt befunden/ Hr. Graf manan nach einigen verrichteten Somplimenten nach
A 7＋3* 2

von Baar / Obriſt⸗Stallmeiſter / Herr Graf Joſeph der Hof⸗Capelle unter einer ſehr groſſen Menge in

guͤldenen und ſilbernen geſtickten Kleidern gezlerter

Hof,⸗Bedienten und Damen zu gehen : Ih . Maj.
der Koͤnigin Kleidung ( vor Dero der Hertzog von
Modena und der Cardinal de Medices giengen )
waren mit ſo vielen Edelgeſteinen beſetzt / daß man
Sie wegen des herrlichen Glantzes derſelben kaum

anſchauen / noch den Zeug erkennen koͤnnen / jedoch
war d eſelbe von ſilbernem Stuͤck mit guͤldenen Blu⸗
men / und in der Mitte mit vielen Edelgeſteinen von

allerhand Farben ausgezieret : Den Schweeiff tru⸗
gen ihr die Marggraͤfin von Eſte und die Graͤfin
von Novelara nach /und der Kammermeiſter Marg⸗
graf de Eſte fuͤhrte die Koͤnigin beym Arm . Hier⸗
auff kamen die Hertzogl . Fran Mutter und die Her⸗
tzogin von Modena , und nach ſolchen die Hof , und
Ehren⸗Damen in groſſer Menge / uͤber alle maſen
praͤchtig ausgezieret / ſo waren auch die auslaͤndiſche
Princeſſinnen und Damen / welche gemeiniglich

bey Hofe zu erſcheinen pflegen / nicht minder koͤftlich
gekleidet : Darauff gieng man in die Hof⸗Capelle /
welche mit ſchoͤnen Tapeten von CarmeſinDamaſt
mit guͤldenenFranſen ausgezieret war ; Gegen dem

hohen Altar uͤber war ein etwas erhoͤhete Boden ge⸗

macht / welcher mit einem Carme meten
Teppich mit guͤldenen Franſen bedecket , darauff zwey

Seſſel geſtellet / geſtanden / worauff ſich der Hertog
von Modena als Braͤutigam Namens des Roͤm.

Koͤnigszur Rechten / und die K

SA1San

die Koͤnigl. Braut zurkin⸗

cken Hand geſetzet. Auff der Seite war noch ein an⸗

derer Boden verfertiget / woſelbſt ſich der Koͤniginf
Frau Mutter und Hertzogin von MAodena , und
nach ſolchen mehr andere Stands⸗Perſonen nieder⸗

gelaſſen . Nachdem man nun allerſeits Platz ge⸗

nommen / ward der Vollmachts⸗Brieff durch einen

Kaͤyſerl. Secretarium verleſen . Der Biſchoff von
Modena fragte demnechſt die Koͤnigin und Dero

Frau Mutter um die Einwilligung : Wornach ſich

der Hertzog und die Koͤnigin einander genahert / die

Ringe/ ſo durch den Biſchoff geweyhet worden / ge⸗
geben/ folglich eingeſegnet / und mit gewoͤhnlichen

enO

Obriſt⸗Hofmeiſters Durchl . auff einem erhabenen Cerimonien von beſagtem Herrn Biſchoff copuli —

Seſſel / mitten unter einem rohtſammeten Balda⸗ ret / und hernach dieſer Actus , welcher durch das

chin / auſſer dem Baldachin auff etwas niedrigern Veni Creator muſſcaliſcher Weiſeangefangen / mit

Seſſeln zur Rechten der Obriſt⸗Stallmeiſter / zur Lin⸗/ dein Te Deum laudamus gleichfalls nach der Muti

cken der Herr Biſchoff / u Endezween Grafen . Den vollendet worden / worunter die Trompeten und

17 . J . brachen Se . Durchl. wieder auff / und lange⸗ Paucken nebſt dem Geſchuͤtze auff den Waͤllen ſichf

ten gegen 2. Uhr Nachmittage zu Roveredo an/ die erfreulich hören laſſen .

Koͤnigl. Braut als Roͤmiſche Koͤnigin allda zu er⸗ Nach dieſem erhuben ſich beyde Vermaͤhlte / und

warten . Den 20 . 20 . langte Herr Graf von Win⸗andere hohe Stands Perſonen / ſo dieſem Actui bey⸗

diſch⸗Graͤtz/ der diekegalien und das Koͤnigl. Eour - gewohnet / unter Trompeten⸗ und Pauckenſchall gen

trait nacher Modena uͤberbracht hatte / von dannen / Hofe / alwo in einem ſchoͤnen Saal eine Tafel ſtund/
in Begleitung Herrn Buels / Inſpruckiſchen Regi⸗ welche alſobald mit koftbaren Speiſen verſehen war /
ment⸗Raths und geheimen Keferendarii , zu ge⸗ zu eben ſelbiger / etlicheSchuh von der Erden erhoͤhet/
dachtem Koyeredo ſpuͤt Abends an / mit der Nach⸗ ſetzten ſich Se. Durchl . der Herzog von Aodena im

richt / daß den 1 5. F. dieſes die Copulations - Ceri - Namen Ihr . Röm . Koͤnigl. Maj zur Rechten/ und

monien in groſſer Solennitaͤt zu Modena zwiſchen zur Lincken die Koͤnigin unter einem Himmel / un

Ihr . Majeſt . der Roͤm. Koͤnigin und daſelbſtigem ten an die Koͤnigl. Frau Mutter / nebſt dem Cardi⸗

Hertzog im Namen des Roͤm. Koͤnigs publicè in nal de Medices , ( maſſen der KoͤniginFrauSchwe—
des Hertzogl . Palaſts Capelle waͤren vollzogen wor⸗ ſter die Hertzogin von Modena wegen Schwanger⸗

den / und zwar hatte ſich ſolches folgender geſtalt ver⸗ ſchafft nicht zur Tafel gekommen / ) gegen der Koͤni⸗

halten : Gegen 12 . Uhr Abends verfuͤgte ſich Se . gin uͤber war ein ander Baldachin auffgerichtet/un⸗

Durchl . der Hertzog von Modena mit ſeiner anſehn ter dem das Pourtrait des Roͤm. Koͤnigs gehangen.
— Se4 — 2 1e
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herrlicher NMulic und Loͤſung des groben Geſchutzes⸗
bey den Geſundheits / Truͤncken/ zugebracht / iſt dem⸗

naͤchſt alles mit einem anſehnlichen Ball beſchloſſen

worden. 3
Den 18 . 8 . haben Ihr . Majeſtaͤt in Begleitung

des Herrn Hertzogen und anderer Grandes von Mo⸗

dena , mit einer Suite von J41. Perſonen und

470 . Pferdrn / Dero Reiſe nach Wien wuͤrcklich an⸗
getretten / welche in dem Mantuaniſchen und Ve⸗

netianiſchen mit groſſem Pomp empfangen worden .
Den 23 . 13 . kamen Ihr . Majeſt . zu Verona ;

folgenden 14 . 24. zu Alla , und den 15 . 2 5. Abends

zu Koveredo an / allda Sie von Sr. Durchl. von

Lobkowiß nicht minder auf das anſehnlichſte eingeho⸗
let / tract ret / ind Ihro der kurtz vorher von des Roͤm.

Koͤnigs Majeſt uͤberſchickteGeſchmuck uͤberreichet

worden . Des folgenden Tags hat ſich Se,Durchl .

der Hr. Hertzog von Mode na bey der Koͤnigin beur⸗

laubet / und iſt mit ſeiner Suite ( auſſer etlichen und

ſechtig Perſonen / und etwas weniger Pferde / ſo

Ihr . Majeſt . die Koͤnigin und Dero Frau Mutter

nach Wien begleiten ſollen/ ) von dar wieder nach ſei⸗
nem Hertzogthum zuruͤck gekehret . Ihr . Majeſt . die

Koͤnigin aber haben Dero Reiſe nach Wien fortge —

ſetzet/ und wurden uͤberall nach Gelegenheit eines jed⸗

weden Orts / inſonderheit aber von des Hn . Ertz⸗Bi⸗

ſchoffs zu Saltzburg Hochfuͤrſtl. Gn . praͤchtig em —

pfangen : Dann ſo bald derſelbe vernommen / daß
Ihr . Majeſt . ſich Dero Relidence genaͤhert / ſind
Sie mit ſieben ſechs⸗ſpannigen Caroſſen / unter Be⸗

gleitung einer ſchoͤnen Zavallerie , ſo in Hof/ und

andern Qavalliers , auch Studenten / beſtanden / ent⸗

gegen gefahren / und haben Sie eine Stunde auſſer⸗

halb der Stadt auff dem Rennweg unter Loͤſung
des Geſchuͤtzes empfangen . Ihr . Maj. blieben nach

abgelegten Bewillkomms⸗Complimenten / in Ih⸗
rem Reiſe⸗Wagen ſiten / obgleich beſſere da waren /
und hielten unter continuirlichem Gethoͤn des gro⸗

ben Geſchuͤtzes/ ſo / biß Sie nach Hofe gekommen / ge⸗

dauert / Dero Einzug / durch 4. auffgerichtete ſchoͤne

Triumph⸗Pforten / davon die erſte auff den Geſtat⸗
ten ; die andere bey dem Seilerwuͤrth⸗Brunnen ;die
dritte bey dem Marckt⸗Brunnen / und die vierte bey
der Rendence geſtanden . So bald Ihr . Maj . in der

Ertz Viſchoͤfflichen Relidence angelanget / lieſſen
Se . Hochfürſtl . Gn . an einem hierzu ernannten Ort

G

aber / wurde damit zeitlich auffgehoͤret/ und folgen⸗
den Tages continuiret . Gedachte guͤldene Pfen⸗
ninge waren 1k. und viertelsDucaten ſchwer / und

die ſilberne einen halben Guͤlden und drunter wehrt .
Gegen 12. Uhr ward das hohe Amt / hernach das

Te Deum Laudamus geſungen / und darunter

abermahlen von dem Schloſſe mit den ſchweren Ca⸗

nonen ſtarck gefeuert . Gegen halb 5. Uhr nach ge⸗

haltener Tafel hat man am Brod⸗Werck Tyroler⸗
und Oeſterreichiſchen Wein rinnen laſſen/ und dabey
neues Geld ausgeworffen / mit der Umſchrifft : Ti -

more & Amore ,in der Mitten ſahe man die Buch⸗
ſtaben J . S. K. anderſeits herum P. F. 1699 . A. W. S .

von Gold und Silber / kleine und groſſe Stuͤcke .

Nach dieſem ſeynd Ihr . Majeſtaͤt zu der angeſtellten
Hatz gefahren / dabey unterſchiedliche Thiere / als

Hirſche / Gemſen / 4. wilde Schweine / ein wilder

Ochs / nebſt zwey Baͤren / Fuͤchſe / Dachſen und

Haaſen ꝛc. geweſen / ſoalle untereinander / wegen

Kuͤrtze der Zeit gehaͤtt worden . Wornach allerſeits
hohe Herrſchafften wieder zuruͤcke ins Schloß gefah⸗
ren / allwo gegen halb 9 . Uhr auff dem Carabiner⸗
Saal mit 60 . Muſicanten bey Fackeln und Lich⸗
tern / auff einer um den gantzen Saal auffgerichte⸗
ten ſchoͤnenGalletie , eine ſchoͤne Opera exhibiret /
und gegen 10 . Uhr / als die Geſundheiten getrun⸗
cken / auch unter der Opera die Orgel und Horn am

Schloß getretten / ſo dann auch anders Geſchuͤtee/
an Muſqueten und Stůcken vielmahlen loß gebren⸗
net / und von den Studenten auff ihren Stuben
und in der Stadt inaller Froͤlichkeit dieſe Reimen /
weilen Ihr . Majeſt . von dreyen Fuͤrſtl. Perſonen die

gluͤckſeligſte geweſen / geſungen worden :

Recht aus Drepen iſt erkohten / wo das Ama gehet vor ;
Da Amalia ward gebohren / hat GOtt ſchon geſehn zuvor /

Daß die Braut Amalia
Sepyn ſolt / und nicht Alia .

Dabeneben iſt das Schloß und die gantze Stadt uͤber

drey Stiegen hoch mit etlichen 1000 . Fackeln und

Laternen / nicht weniger die Bruͤcke mit Fackeln
illuwinitet geweſen / welches bey ſo ſchoͤnem hellen
Wetter einen rechten hellen Glantz in der Lufft ge⸗

macht ; Worauff Ihr . Majeſt . den 9. Februarii

Dero fernere Reiſe angetretten / nachdem Sie vor⸗

her von Sr . Hochfuͤrſtl . Gn . mit einem ſilbernen
Tiſch / uͤberguͤldeten Wiegen / und gantzem Zug Pfer⸗
den von ſchwartzen Schecken / ſo mit Carmeſin⸗ro⸗

then ſammeten Decken / welche biß auff die Erde

gegangen / bedeckt geweſen / Dero Hr . Obriſt⸗Hof⸗
meiſter / Fuͤrſt von Lobkowitz / aber mit einem raren

Pferde / wovor ſchon etlichemahl 800 . Rthlr . gebo⸗
ten / beſchenckt worden / und langeten endlich
den 19 . 9 . Februarii zu Tulln an / woſelbſt Ihro
Majeſt . der Roͤm. Koͤnig/ ſo Sich mit hundert und

etlichen zwantzig Pferden dahin erhoben / Sie zum

erſten bewillkommet z den 20 . zu Burckersdorff / den

2 T. aber zu Abends in dem ſchoͤnen Schloſſe Ebers⸗

dorff / und ward der naͤchſtfolgende 24·Februaril
zu Dero Einzug und Empfahung angeſeßet / an wel⸗
chem Cage dann / ſo wohl die Koͤnigl. Hungariſche
und Teurſche Trouppen / als die Kaͤyſerliche und

Koͤnigliche Minittru , mithin Ihro Majeſtaͤt der

Roͤmiſche Koͤnig ſelbſten Sich auff das Empfa⸗
Wein ſpringen / und dabey gold⸗ und ſilberne Muͤn⸗ hungs⸗Feld auſſer der E avorita begeben / Ihr . Maj .
tzen zwar auswerffen / wegen eingefallener Nacht auch biß zu Ankunfft der Koͤnigl .Brautin einemkoͤſt⸗

7

lich geſchlagenen Zelt / meinſtens in lauter Fenſtern
und Glaß beſtehende / inwendig aber mit Gold und

Silber geſtickten Tapezereyen gantz ausſpallirten
Gemach / deſſen Boden auch mit koſtbahren Tapeze⸗
reyen beleget geweſen / auffgehalten / Sie darauf bey
dem Wagen freundlichſt empfangen / dann die gegen⸗
waͤrtigeFuͤrſten/ hoheKaͤyſerl .und Koͤnigl . Miniſters
und Kammerer / zum Hand⸗Kuß gnaͤdigſt gelaſ⸗

ſen / und darauf der Kaͤyſerl. Hof⸗Quartier⸗Meiſter/
ſo wohl mit der Hungariſch⸗als Teutſchen Cavalle -

rie zum marchiren den Anfang gemachet / womit es

ſich dann folgender maſſen verhalten :
Erſtlich kam voran geritten der Roͤm. Kaͤyſ . Maj .
Nath

/ und Obriſt⸗Hof Quartiermeiſter / Hr. Collman
Goͤgger von Loͤwenegg/ ſoauf Kaͤyſ. Allergnaͤdigſten
Befehl den Zug eingerichtet und gefuͤhret/ mit bey⸗
lauffenden Laqueyen / dem 4 . Adjutanten gefolget .

Hier⸗
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Hierauf folgetedie Hinigariſche Cavallerie, und zwar

2. die erſte Compagnie Hn . Grafens Bucliani, Bani

Croatiæ , mit Tiegerhaͤuten angethan / und bloſſe

Saͤbeln inder Hand haltende / in r 50 . Mann flarck/
wohen 6. Hand⸗Pferde mit Gold⸗geſtickten Schabra⸗
cken / und 6. Trompeter / mit einemn Heer⸗Paucker

befindlich geweſen . 3. Die andere Compagnie /

Hrn . Grafen Simon Forgatſch / Vice - Generals /

mit Copien / daran haͤngenden weiſſen Faͤhnlein/

rothen Roͤcken/ s.Hand/Pferden mit von Gold und

Silber geſtickten Schabracken / einem Schallmeyer /
100 . Mann ſtarck . 4 . Die Dritte Compagnie /
Herr Graf Balthaſer Budiani , mit Copien / daran

befindlichen gruͤn ⸗und gelben Faͤhntein / etlichen

Hand⸗Pferden / und zweyen Trompetern / in 100 .

Mann ſtarck. 5. Die vierte Compagnie / Hrn . Grafen
Erdoͤdi / mit bloſſen Saͤbeln / gruͤn? und weiſſen
Faͤhnlein/ durch einen gewiſſen Rittmeiſter gefuͤhret/

ſtarck roo . Mann . 6. Die fuͤnffte Compaguie /
meiſtens in vornehmen Edelleuten beſtehende .
Fuͤrſt Eſterhaſi / Koͤnigl. Hungariſcher Valatinus ,

in einem von Gold geſtiektem gar koſtbaren Kleide⸗
mit bloſſen Saͤbeln / Tiegerhaͤuten / 6. gar ſchoͤn ge⸗

zierten Hand⸗Pferden / mit Gold geſtickten Schabra⸗
cken/ 4. Trompetern und einem Heer⸗Paucker/ 300 .

Pferde ſtarck / als die ſechſte und dieſes Fuͤrſten erſte

Compagnie . Ferner 7 . dieſes Fuͤrſten andere Compa⸗

gnie/ durch den Grafen Peter Eſterhaſt gefuͤhret / mit

Copien / gelb⸗und rothen Faͤhnlein / auch einem

Schalmeyer / 100 . Mann ſtarck / als die ſiebende

Compagnie . 8. Hochgedachten Fuͤrſtens dritte

Compagnie / durchden Grafen Ladislaum geſuͤhrt/

mit bloſſen Saͤbeln / und einem Schallmeyer / 150.

Mann ſtarck / als die achteCompagnie . 9 . Noch

Hochernennten Fuͤrſtens vierte Compagnie⸗ durch

Capitain Beflereri geführet / mit roth⸗ blau : und

verguldten Copien und Schalmeyen / 150 Mann

ſtarck .
Dieſen folgete die Teutſche Cavallerie , wovon

10 . Die erſte Compagnie / die Buͤrgerſchafft / ge⸗
fuͤhrt Auguoſtin von Hierneyß / der Roͤm Kaͤyſerl.

Maj Rath / des Innern Stadt⸗Raths demor und

Ober⸗Kaͤmmerer / als Rittmeiſter ; unter ihm Georg
Aleſchaffer / derRoͤm. Kayſ. Maj . Rath und Unter⸗

Kaͤmmerer /Licutenant ; dann Matthias Wein —

mann / Roß⸗Haͤndler / Cornet ; voran giengen

Hand⸗Pferde mit ſchoͤnen Schabracken /3 . Pagen

6. Trompeter / ein Paucker / dann 120 . zu Pferde⸗
in lauter Wirthen / Fleiſchhackern und Fiſchern / alle

mit erhobenem Gewvehr/ und die Otfieiers mit bloſ⸗

ſen Degen / beſtehende Mannſchafft / mit Kollern / Ca⸗

rabinern / wie auch mit Carabiner - Riemen/ mit

Silber verbraͤhmten Huͤten/ roth /undweiſſe Federn

aufhabende / auch mit Schabracken und Hulfftern
mundirt / nach dieſen aber Michael Huͤrſtel / des

auſſern Raths / und gemeiner Stadt Grund⸗Schrei⸗

ber / als Wachtmeiſter . 11 . Die Kayſ . befreyte

Niederlags⸗Verwandte . 12. 6. Trompeter mit einem

Paucker / in roth ScharlachenTuch reich verbraͤhm⸗
engibereyen : Rittmeiſter / ValentinNußbaumer von
Laubenthal / Niederlags Deputirter mit 3. ſchoͤnen

tenant , Chriſtoph Schweyer / mit 2. HandPfer⸗
den / auch mit reich geſtickt · und mit verbraͤhmten

a4a Beſchreibung
Decken . Cornet / Heinrich von Soͤllern der Juͤn,
gere / mit 2. Hand Pferden / ebenfalls mit geſtickt und

gebraͤhmten Decken : Wachtmeiſter Johann Ferber
mit x. Hand⸗Pferde und dergleichen Decken / die

Compagnie 100 . Mann ſtarck/ alle in Gold reich ver⸗

ſchamerirten Kleidungen. 12 . DesStadtRaths /
Compagnie fuͤhrte Jacob Daniel Depfer / derRoͤm.

Kaͤyſ. Maj . Rath und Burgemeiſter / alsRittmeiſter;
unter ihm JohannLorentz Lrunck von Guttenberg /
des innein Stadt⸗Raths / als Leuienant , dann

Johaun Antoni Sauer Apothecker zum Schwar⸗

ßen Baͤren / als Cornet / dieſen folgten 10 . Hand⸗

Pferde / 3. Pagen / 6 . Trompeter / einPaucker / nach⸗

gehends aber in die 120 . in lauter Kaͤyſ. Stadt⸗

Gerichts / wie auch vornehmen Buͤrgern und Han,
dels ·Leutten / in ſchwartz Sannnet ⸗Seidenen Roͤcken/
weiſſen Federn auf den Huͤten/ und mit bloffen De⸗

gen beſtehender Compagnie / darauf folgete Dantel
Zieſeliayer / desaͤuſſern Raths / als Wachtmeiſter .

Naͤchſtdieſen folgeten died . Som pas nĩen der loͤhl.

N. Oeſterreichiſchen Hn . Landſtaͤnde/ alle in Kuͤras /
durchgehends mit rothen und weiſſen Federn auf den

Caſqucten / deren Rittmeiſter und Cornete waren in

rothen mit Wold verpoſamentirten koſtbahren Klei —

dungen / die Lieutcaants und Adjutamen aber

roth und in ſilbernen Gallonen auffgezogen . 13 .

Erſtlich ritte der Herr Stallmeiſter / welchem folge /

ten 6. Hand⸗Pferde / darauff deſſen Hofmeiſter / 2.

in ſchoͤner Liberey bekleidete Pagen / und 12. Trom⸗

peter nebſt dem Paucker / drey Adjutanten / als
nemlichen Johann Stephan von Gruͤnenwald / Jo⸗
ſeph Fuͤhrenpfeilvon Pfeilheim / und Antontus Ro⸗

vack . Darauff kam allein Herr Otto Ehrenreich / des

Heil . Roͤm. Reichs Graf von Abenſperg und Trann /
zu Wolckenbruck / und Egloffs / Ritter desgülde
nen Blieſſes / der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt . wüͤrcklicher
Geheimer Rath / Caͤmmerer und Marſchall / und

General LandObriſterꝛc. in Gold/geſticktem koſtbah⸗
rem Kleide / 6. Heyducken inſchoͤnerLberey . Dann

der Obriſt⸗Lieutenant / Herr Johann Carl Griman /

Freyherr / der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt . Caͤmmerer /
und einer Loͤbl. J . Oeſter. Landſchafft RaithRaht /
neben ihm 2. Laͤuffer in Libereyen / und nach deroſel⸗
ben Herr Obriſt⸗Wachtmeiſter / Johann Joachim⸗
des Heil . Roͤm. Reichs Graf von Althan / der Roͤm.

Käyſerl . Majeſt . Cämmerer / und einer Loͤbl N.
Oeſter . Landſchafft Viertels unter Manhardsberg
Ober⸗CommiſſariusQ , neben ihm 2. Laͤuffer in L⸗

erey .

Die erſte Compagnie , und zwar alle in Cuͤraß be⸗
ſtehende / Capitain Licutenant / Joh . Peter / Gra
Barbo , Cornet / Leopold/ Graf Palft . Die andere

Compasgnieé . Drey Hand⸗Pferde gantz ſchoͤn be⸗
deckt . Zwey Tromyeter in roth / mit Silber ver

braͤmten Liberey /Obriſt⸗Lieurenant von Geymann /
Lieutenant / Friedrich Aloyſius von Belßnis⸗
Cornet / Hartmann Graf von Hohenfelde , Die

dritte Compagnie . Drey wohlbedeckte Hand . fer⸗
de / zwey Trompeter in roth / mit Silber verbraͤm⸗

ter Liberey / Oberſt⸗Wachtmeiſter / Graf von Althan /

Pferden / von Scharlach⸗Tuch reich geſtickt und ge⸗derLieute nant. Auguſt vond dernern / Cornet/ Fraut
bräͤhmten Decken / auch dergleichen Liverey . Lieu —Graf von Schallenberg.Die vierte ompagnie . Dreh

ſchoͤne Hand⸗Pſerde / zwey Trompeterin rothamnd
—47 0 3 SGÆAf

Silber⸗verbraͤmter Liberey /Rittmeiſter Johaun
Max
— —— —— — - — *

Kayſerl .
Hofy
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Geſchichte .
Max/ des Heil . Roͤn
ſtein / der Roͤm. Kaͤyſerl .M
tenant / Johann Frantz Conbtmayer⸗ Cornet / Ru⸗

dolph Chriſtian / Freyherr von Kahyſerſtein. Die
fuͤnffte ; Compagnie . Drey Hand Pferde/ mit den

ſchoͤnſten Schabracken / 2. Trompeter in vortger Li⸗

berey / Rittmeiſter Johann Rudolyh / Freyherrvon

Preſing / neben ihm 2. Laͤuffer/ Lieutenant , Georg
Gottlieb von Semnitz / Cornet

/
Georg Graf Erdoͤ⸗

di . Dieſechſte Compagnie. Drey Hand⸗Pferde
mit ſchoͤnen Decken / zweyTrompeter in vorgemeld⸗
ter Liberey / Rittmeiſter Julius Ehrenreich / des H.

Roͤm. Reichs Graf von Ebenſperg und Traun / ne⸗

ben ihm2. Heyducken in ſchoͤner Kleidung / Lieute -

nant , Joh . Peter Otte / Cornet / Frantz Wilhelm
GrafDraſchma. Dieſiebende Compagnie. Drey

Hand⸗Pferde in obgemeldten ſchoͤnenSchabracken/

2. Trompeter in ſchoͤner Kleidung / Rittmeiſter

Max Eraſinus von Hackelberg / der Roͤm. Kaͤyſerl.

Majeſt . Rath / und Regent der N. Oeſt . Landen /
wie auch E. Loͤbl. Nied . Oeſter . Landſchafft Rait⸗

herr/ neben ihm zwey Laͤuffer in ſchoͤner Liberey/ Lieu -

tenant / Joh . Chriſtoph Schoͤbel / Cornet / Frantz Jo⸗

ſeph Hoveſt / Freyherr . Die achte Compagnie .
Drey Hand⸗Pferde in ſchoͤnen Schabracken / 2.

Trompeter in obigen ſchoͤnen Kleidungen / Rittmei⸗

ſter Albert Ignatius von Hohenberg / E. Loͤl . Land⸗

ſchafft Academie Direcor , Lieutenant Johann

Jacob Meiſſon / Cornet Johann Carl vonLoͤwen⸗

brug.
Nun folgt die Kaͤyſ. Hof⸗Statt .

14 . Zwey Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Einſpaͤnniger in

Kaͤyſ. und Koͤnigl. Liberey .

5. Aller anweſenden vornehmer Herren Pagen /
und Officters / inkoͤſtlichen Kleidungen / und ſtatt —

lichen / theils mit Silber und Gold verſchamerirten

Libereyen.
16 . Die Koͤnigl . und Kaͤyſ. SattelKnechte .

17 . Zwey nter⸗Bereiter .
18 . Zwey und dreiſſig Kaͤyf. und Koͤnigl. Hand⸗

Pferde mit rothſammeten / darauff mit Gold hoch⸗

geſtickten Adlern / Kronen und andern Zierathen/
auch dergleichen geſtickten mit Edelgeſtein verſetzten

Zeuge / und verguldten Mundſtuͤcken / ſo von de⸗

nen Reitknechten in ſchoͤnen Libereyen gefuͤhret
worden .

19 . Mehr / zwey Kaͤyſ. Unter⸗Bereiter in ſchoͤnen
Kleidungen .

20 . Sechs Koͤnigl . und Kaͤyſ. Trompeter mit

ſilbernen Trompeten / alle in Kaͤyſerl. koſtbaren Libe⸗

reyen / ſamt 2. Pauckern .
21 . Etliche Kaͤyſ. Edelknaben / ſo alle / einer nach

dem andern in Kaͤyſ. Liberey /auff Tummel ⸗Pferden /

mit von Gold und Silber geſtickten Saͤtteln / ge⸗

ritten .

22 . Ein Edelknabe in einem reich⸗von Gold ge⸗

ſticktem Rock / mit einem Javelin oder Wurff⸗
Spieß auff einem ſtattlichen Tummel⸗Pferde .

23 . Mehr ein Edelknabe auff einem ſchoͤnen
Tummel⸗Pferde / in einem gantz verguldten Kuͤras/

1. Reſchs Graf von Herman , Kleidungen an Edelſteinen und Kleinodien auf den
gjeſt. Caͤmmerer / Lieu - Huͤten/ in Knoͤpffen / und gantz guldenen Degen⸗

ſten .

Gefaͤſſen/ in praͤchtigen Pferden / und deren koͤſtlich
geſtickten Saͤtteln und Zeugen / wie nicht weniger in

ſtattlichen mit Gold und Silber reich ſchamerierten
Libereyen / neben beylauffenden Laqueyen gezeiget ;
Nemlich :

25 . Die ErtzHertogl . Koͤnigl. und Kaͤyſerliche
Cammer⸗Herren / und Geheime Raͤhte und Fuͤr⸗

26 . Se . Fuͤrſtl. Gn . Fuͤrſt von Salm / Koͤnig⸗
licher Obriſter Hofmeiſter / in gantz koſtbahrer Klei⸗

dung .

27 . Darauff Se . Hoch⸗Fuͤrſtl . Durchl . Erz⸗

Hertzog Carl / und neben Ihnen zur Seiten der Fuͤrſt
Anton von Lichtenſtein .

28 . Dann 3. Herolden in ihrem gewoͤhnlichen
goldſtuͤckenen Habit und Wapen .

29 . Hierauff ritte der Fuͤrſt zu Fondi / Graf von

Manßfeld / Kaͤyſerl. Geheimer Raht / Caͤmmerer

und Obriſter Hof⸗Marſchall mit bloſſem Schwerdte
in der Hand / und darauff

30 . Folgten Se . Koͤnigl. Maj . in eigener hoͤch⸗

ſten Perſon / mit einem uͤberaus koſtbahren / und mit

vielen hoch/ſchaͤzbahrenDiamanten / und darauff ge⸗

hefftetem Federſtraͤußleingezierten Hut / welchen Ihr .

Majeſt . die Koͤnigl. Braut Deroſelben bey der in der

Statt Tulle geſchehenen Beneventirung verehret

hatte / auff einem wunderſchoͤnenPferde / deſſen
Sattel und Zeug von vielen Kleinodien funckelte /
unter einem gantz guldenen Baldachin / welchen d.

des Innern Rahts getragen .

31 . Auſſer des Baldachins ritten auff der rechten

Seite der Koͤnigl. Trabanten⸗Hauptmann mitent⸗

decktem Haupt .

32 . Nach dem Baldachin zur Lincken / der Koͤl

nigliche Obriſte Caͤmmerer / und Obriſter Stall⸗

meiſter .
33 . Nachdem kamen Ihr . Maj die Koͤnigliche

Braut / nebſt Dero Durchlaͤuchtigſten Frau Mut⸗
ter / in einem Silber ſtuͤckenem / mit vielen Diaman⸗

ten uͤberlegten Kleide / und andern koſtbaren Kleino⸗

dien / und einer mit 6. der ſchoͤnſtenPferdebeſpanne⸗
ten / mit purem Gold geſtickten Wagen ; neben dem

Wagen zurRechten ritte der HerrObriſt⸗Hofmeiſter .
Dieſer 6. Pferden Geſchirre war dem Wagen gleich

geſtickt / und hiengejedem Pferde vor dem Kopff ei⸗

nige von purem Gold auff die Stick⸗Art gemachte

Quaſten ; der Leib⸗Gutſcher / ingleichen der Vorbe⸗

reiter / waren in ſammeten Roͤcken mit goldgeſtick⸗
tem Gebraͤm / und die neben den Pferden hergehen⸗
de Knechte zogen gleichfalls in koſtbahren Roͤcken/
und ſchoͤn vermengten Federbuͤſchenauff ; Darauff

34 . Ritten alle uͤbrige Kaͤyſ. und Koͤnigl. Edel⸗

Knaben /ſatnt deren Hofmeiſter .
39 . Dann folgten die Kaͤyſerl . und Koͤnigliche

Hatſchier / Trompeter und Heerpaucker in ſchoͤner
Liberey.

36 . Nach deim die Kaͤyſerl . und Koͤnigl. voͤllige
Guarden mit ihren Hauptleuten .

K

37 . So dann Ihr . Koͤnigl. Majeſt . gontz reichmit einem hohen Federbuſch auff dem Caſquet .
24 . Daͤnnfolgten die Cavalliers / vornehme Fo⸗

reſtirer / hohe Stands Perſonen / Geheime Raͤthe/
Fuͤrſten / mit faſt unbeſchreiblichem Pracht / wel⸗

1 Theatri Europæi XV . Theil .
ſchen ſie in ihrem mit Gold und Silber hoch geſtickten

geſtickte Leib⸗Senfften .
38 . Darauff die Kaͤyſerliche HofDames / wie

auch der Fuͤrſten Geheimer Raͤthe und anderer Ca⸗

vallters Waͤgen.
2 2
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Kaͤyſerl . Hof [
ter con tinIſc eln Paucken⸗ und TrompetenſchalAlu
angezuͤndet / und waͤhrendem

900
em von den naͤch⸗

ſten Paſteyen viel Geſchuͤ loßgebrannt . Womit
ſichdann / umalen wegen eintretender Faſtenzetl / dieſe
Solennitaͤten gluͤcklich/ und / ungeachtet der uͤberaus
groſſen Menge des Volcks / ohne Schaden / auſſer ei,

746

In dieſer Srdnung nun war von 0845 77
ſerhalb der Javoritta dieſer praͤchtige Koͤnigl . Einzug
W das Stubenthor in die Stadt / bey zu beyden

Setten von gemeltem Thor biß faſt andieKaͤyſerl.
Hof⸗Kirche der PP . Auguſtinern Squadronenweiß

—————
*——

nig!
erth

L Wahlzeil

————————
————

im Gewehr geſtandener Vürgerſchafft / die W

hinauff durch die erſte Triumph⸗Pforte / alsdann an

der Ecke desViſchoffhofs hherumb/ durch ddie caff
dem Platz beym Stock im Eiſen von der alldaſigen 2
Bürgerſchafft auffgerichteten andern uͤberaus ſchoͤ⸗
nen Ehren⸗Pforte (uͤber welcher eine uͤberaus kuͤnſt⸗

liche Mi iſic 1800 ward ) uͤber den Graben / und

auff dem Kohlmarckt ingleichem durch die alldort

guffgeſeßte 1 Ehren⸗Pforte / an der Ecke §. Mi -

haẽ lis Kirche zur lincken Hand herumb / und die

gerade Straſſe zu der Kohſerl.Hof⸗Kirche / geſche⸗
hen / allwo beyde Koͤnigl. Maj . abgeſtiegen / und im

Namen Ihr . Paͤbſtl. Heil . von Dero anweſendem
Nuncio die Copulations . - Benediction , nach vor⸗

her gehaltener muſicaliſcher Litaney / in Gegenwart

beyderKaͤferl. Maj . em pfangen / von ddar ſelbe von

vielen anweſenden Fuͤrſten / Kaͤyſerl. als Koͤnigl.
Caͤmmerern / Foreſtiern / Teutſch /als Hungariſcheꝛ
Stands Perſonen / wie auch gcheimen Rächen n

uͤber

den Gang in ihre Retirada / und nach weniger Ver⸗

weilung wieder auff den nenerbauten ſchoͤnen groſ⸗

(45
e l / der

wegen
einer groſſen Menge ſo kleinen

als groſſen Wachs⸗Kertzen gantz erleuchtet war / be⸗

gleitet vorden / allwo neben beyden Kaͤyſerl. und

Koͤnigl. Maj . auch allerſeits Ertz⸗Hertzoglich e junge
Herrſchafften unter ein em gůldenen Baldachin ne bſt

denen andern ancbeſenden Hun . Bottſchgafft
ern zur

Tafel geſeſen. In waͤhrendem Einzug aber und

bey gehaltener Tafel iſt zu fuͤnff unterſchiedenen

malen aus den Stuͤcken rings umb die Stadt dalve

geſchoſſen worden .

al

Dieſem nach wurden in d
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dem Graben rothen und weiſſen Wein ſpring⸗gen

/

600 auch unterſchiedene ſchoͤne Muͤntzen/ wie auch

lerhand gebratene Speiſen unter das Volck ausge⸗

cheilet/ des Abends aber waren alle Gaſſen von den an

vorderen Fenſtern ohnzehlbar angezuͤndeten Lichterng
illuminiret . Den 27 . gegen Abend ward eine vor —

treffliche muſicaliſche Opẽra auff dem Burg⸗Plaß
gehalten/ die Muſicanten/ ſoalle zierlich gekleidet wa⸗

ren / wurden auff 13 . koſtbaren und ku nͤſtlichen
Triumph⸗Waͤgen dahin gefuͤhrt/ und fieng darauff /

als ſie ſich in rechte Ordnung geſtellet / die Muſie un⸗

ter Trompeten⸗ und Pauckenſchalſ an / waͤhrete drey

Stunden lang / und vergnuͤgete aller

Augen und Ohren / wobey vor die groſſe Menge des

Adels und andere vornehme Perſonen auff der einen

8310
gegen den Kaͤyſerl. Zimmern uͤber biß faſt an

die Fenſter ſtaffel ( welſe Stte waren gebauet worden :

Den folgenden Sonntag wohnetenallerſeits Kaͤyſerl.
und Koͤnigl. Maj . Maj . nebſt den uͤbrigen hohen

Herrſchafften im Profeſs - Hauß bey den V. L. der

Societaͤt Jeſu am Hofe dem Gottesdienſt erComoͤdie bey/ und nachdem Sie in die Kayſer

och den Savoyiſchen Abgeſandten dahin vermittelt / daß
uan es als ein Pri vat Werck zwiſchen ihnen bey⸗

Burg zuruͤck gekorimen / ward Abends umb 8. Uhr
das vor den 1Burgth or verfertigte Kunſt⸗Feuer von*

Ihr . Maj . der Roͤm. Koͤnigin durchein Fenſter un⸗ mit gekommenen Cavalliers begleitet worden .

nem Mann / ſo von der Paſtey gefallen /
geendigek:

Si nnen welcher Zeit auch alle anweſende Herren

Abgeſaidlen
im N. amen ihrer hohen Herren Prin .

cipalen bey Ihr . Kaͤyſerl. und Koͤnigl . Maj . Me

die Congratulationes mund⸗ und ſchrfftlichab
geleget .

Inzwiſchen hatte ſich zugetragen / daß der Franxoͤ
ſiſche Abgeſandte Marquis de Villars den 29 . Jan
einem Ball beywohnen wollen / welchen Ihr . Käyſerl
Maj . in Abſehen des bevorſtehenden ZBeylager64

ſtellet/ und ſich zu dem Ende in eine Ante - Chamb

verfuͤget/ welche zu des Ertz⸗Hertzogs Carln Hochfl.
Durchl . Apartement gehoͤret / und wodurch man

gehen Wüſſh umb in den Saal / allwo der
Ball

0 worden / zu kommmen : demaber der
Fürſ

von Lichtenſtein als Obriſt⸗Hofmeiſter des
Srt. Heisse zu vernehmen gegeben / daß Se .

Durchl . den Herrn ErtzHertzog Wunder nal i

d5 er in ſein àpartement kaͤme/ nachdemmal⸗
beh derſelben die gewoͤhnliche Vilite noch nicht ab
ſtattet : Worauff dieſer antwortete / daß er daran

keine Schuld haͤtte / ſondern es bißher an Einrich

tung des Ceremoniels bey dieſer Vilire gelegen !haͤte,
Er muſte aber deſſen ungeachtet nach abgelegter Pro⸗

teſtation , daß er ſolches ſeinem Prine ibal berichten

wolte / ſich weg begeben / jedoch enthielt er ſich nach

der Zeit des Hofes / und Ghee ä angliche Satis⸗

faction , mit Vermelden / daß im Verweigerungs⸗

Fall er Ordre haͤtte / von Wien weg e er

dann auch Anſtalten zu den Poſt⸗Pferden ma
laſſen . Es ward aber die Sache h

Uge⸗
88

chen

ch

den genommen : Und weil
die Frau Graͤf in von

en nsdorff / als des Fuͤrſten Frau Schweſter /

und duu Sramgeſtſhe Seſendt in einem Hauf ewoh⸗
neten / und ihre Logiere durch eine Gallerte an ein⸗

ander gehaͤnget waren / ſo gieng der Fuͤrſt hin / und

gab ſeiner 98 weſter eine kleine Vilite , im 8
gehen aber von Ihr fand er den Geſandten an ſeine

Thuͤr/ welchen er anredete / und
geng

auch einge
Schritte in ſein Zimmer / und explicirte ſich gegen

demſelben dergeſtal t / daß ihm nie in den Sinn ge⸗

kommen waͤre/ durch das jenige / ſo in des Herrn
EErtz⸗. Hertzzogs Apartement vorgegangen / ihn oder

ſeinen Character fühelenenfee baͤte ſolches ſeinen

Koͤnig zu verſichern . Darauff der Geſandte 00
wortet / ihm waͤre dieſe gethane Erklaͤrung ſehr lieb/
er wolte hiervon ſeinem Koͤnige Bericht geben/ und

zweiffeltenicht / daß es demſelben ſehr angenehmn

ſeyn wuͤrde ; und hat ſelbiger hierauff den 9Kaͤyfel ,
Hof wieder beſuchet .

Den 8. April . reiſete Ihr , Maj . der Roͤnn . Koͤni⸗

gin Fran Mutter von Wien wieder zuruͤcke nach

Modena , und ward der Herr Graf von Gersdorff
beordert / mit 6. Kaͤyſerl. Hatſchierern dieſelbe durch

die Kaͤyſerl. Erblande zu fuoͤhren / wie Sie dann auch

von denen mit Ihr . Maj . der KoͤniginvonModen⸗

Def
Den
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gin Frau Mutter und Frau Schweſſter zu uͤberlief⸗
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Den 3. Majt als am Tage der Creint⸗Erfindung iſt mit dir / du biſt gebenedeyet unter den Baͤumen /

Enutz Orhaben Ihr . Majeſt .dieKaͤyſerin / der Roͤm . Koͤni⸗

gin / wie auch der fuͤngſten Ertz Hertzogin Marien

Magdalenen / nebſt etlichen und zwantzig andern Da⸗
men den Orden des H. Creutzes / oder ver⸗

einigten Creutz⸗Herehrung velchen die Kaͤh⸗

ſerin Eleonota zum Andencken / des nach dem An

1668 . den 23 . 13 . Ecbr . in der Kaͤyſerl. Burg ge —

eſenen groſſen Brand / mitten in der Aſche wieder

gefundenen Stuͤckleins von dem wahren Creutze

Chriſti/ eingeſeßet / in der Jeſuiter⸗ Kirche ertheilet/
auch zwey Ordens⸗Creutze dem Biſchoffe zu Aode -

na uͤberſandt/ um ſolche in der Kirche daſelbſt mit

gewoͤhnlichen Ceremonien der verwittweten Her⸗

gogin von Hannover / und der regierenden Hertzogin
von Modena Durchl. Durchl . als der Roͤm. Koͤni⸗

fern. Die Solennitäten / welche in vorgedachter

Jeſuiter⸗Kirche zu Wien dabey vorgegangen / ſind

dieſe geweſen : Es ward die Veſper auff dem Chor
des hohen Altars von dem Cardinal Collonitſch / alli⸗
ſtiret von zweyen Praͤlaten / verrichtet / auff der rech⸗

ten Seiten des Altars / Cornu Evangelii genannt /
war die Bulle Pabſts Clementis IX . wodurch die⸗

ſer Orden contitmiret und privilegiret / auff einem

roth⸗ Sammeten Tapet gehefftet : Gegen uͤber in Cor -

iu Epiſtolæ , war auch ein dergleichen Tapet / vor

welchem der Cardinal zwiſchen den beyden Præla⸗

ten/ in Kontificialibus bekleidet / die Inful auff demn

Haupt habend / auff einer mit Tuch uͤberzogener
Eſtrade ſaß / an deſſen Ende ein roth Sammet⸗Kuͤſ⸗

ſen vor die Koͤnigin lag / darauff zuknien . Nachdem
nun die Muſic der Kaͤyſerl. Capelle / das Veni San⸗

de Spiritus geſungen / und der Cardinal die Creu⸗
tze / ſo alle neben einander auff dem Altar lagen / ge⸗

weyhet hatte / verfuͤgteer ſich mit den Prælaten wie⸗

der auff die Eſtrade , blieb allda ſtehen / und erwarte⸗

te der Koͤnigin Majeſt . welche Sich aus Ihrem

Beht ⸗Stuhl erhoben/ die Kaͤyſerl. und des Roͤnigs

Majeſt . wie auch die junge Herrſchafft im Hinge —

hen gruͤſſete / und von den beyden Ordens⸗Deca —

neſſen / nemlich der alten Graͤfin von Harrach und

der verwitweten Fuͤrſtin von Dietrichſtein begleitet /
zumAltar tratt / allwo Sie auff das rothe Sammete
Kuͤſſen niederkniete / die beyde Decaneſſen aber blie⸗

ben am Eingang der Balluſt rade ſtehen / da dann

der Carcinal Ihr . Maj . das Stern⸗Creutz auffei⸗
nem ſilbernen Lavor darreichete / und dabey folgende
Worte ſprach :

Nimm hin das Heil . CreutzZeichen / das Holtz des

Lebens / das Schild des groſſen Koͤnigs / dasGeheim⸗

und gebenedeyet iſt die Frucht / ſo an dir gehangen /
mein HErr IEſus Chriſtus / heiliges Creutz / ſey
meine Zuflucht / jezt und in der Stunde meines Ab⸗

ſterbens
/
Amen .

Hierauff giengen Ihr . Maj. voln Altar weg /gruͤſ⸗

ſeten nochmahls den Kaͤyſer/ Kaͤyſerin und Koͤnig/
wie auch die junge Herrſchafften / und tratten wieder

an Ihren Ort / Ihr . Majeſt . der Koͤnig ſteckten der

Koͤnigin ſelbſt das Creutz an die lincke Bruſt . Nach

dieſem forderte auch die aͤlteſte Decaneſſin Graͤfin

von Harrach Ihr . Durchl . die Ertz - Hertzogin Ma -

ria Magdalena , welche mit gleichmaͤſſigen Ceri —

monien hinzu tratten / und von den Cardinal das

Stern⸗Creutz empfiengen / ſo Ihro beym zuruͤck kom⸗

men die aͤltere Ertz⸗Hertzogin Durchl . anſteckten ,

Hierauff wurd das rothe Sammete Kuͤſſen/ worauff
die Koͤnigin und Ertz⸗Hertzogin gekniet / weggenom⸗

men / der Cardinal ſetzte ſich in einem FKautenil zwi⸗

ſchen den beyden Prælaten / ſo ſtehen blieben / und

forderte die Graͤfin von Harrach weiter eine Dame

nach der andern / und in der Ordnung auff/ wie Sie

dieſelbe auff einem Zedel angemercket hatte / maſſen

die Damen zu Verhuͤtung der Com petenß vorhin

bey Hofe umn die Anciennetaͤt geloſet ; empfteng alſo

eine jede/ auff die Eſtrade kniende / das Creuße von

des Cardinals Haͤnden mit gleichen Cer ' monien /
wobey noch dieſes zu beobachten / daß einige Damen ,

ſo abweſend / oder Unpaͤßlichkeit und anderer wichti⸗

ger Verhinderung halber / nicht zugegen ſeyn koͤn⸗

nen / den Orden durch andere Creutz⸗Franen in ih⸗
rem Namen nehmen und elnpfangen laſſen .

Den 9. Augutti lieſſen Ihr . Maj . die Roͤm. Koͤ⸗

nigin zu Ehren Ihres Gemahls eine vortreffliche

ſchoͤne dere hada, auff einem uͤber dem Teich bey der

Favorita hierzu erbaueten 1heatto von 150 . Mu -

ſicanten repiæſentixen / wobey ſich die gantze Kaͤy⸗
ſerl . und Roͤm. Koͤnigl. Hofſtatt ſamt dem vornehm⸗

ſten Adel der Stadt Wien eingefunden / und hat ſol⸗

ches Feſt mit jedermans hoͤchſtem Vergnuͤgen biß

Mitternacht gewaͤhret . So hatten auch des Ertz⸗

Hertzogs Carln Hochfuͤrſtl. Durchl , aneinem Ernſt⸗

und Luͤſt⸗Feuer zu Ehren Ihr . Kaͤyſerl. und Roͤm.

Koͤnigl. Majeſt . Mʒajeſt. bißhero arbeiten laſſen / und

wurde ſolches den 13 . 3. Auguſti folgender geſtalt

angezuͤndet : Es war bey der Fahn⸗Stange eine

Scheibe auffgerichtet / hernach wurde ein Sturm⸗

Kranz geſtellet / der nach eingeworffenen Granaten

und Feuerfackeln ſeine Defeutions - Action verrich⸗

tet / ingleichen wurd aus Feuer⸗Moͤrſeln / Carcaſſen

und Feuer⸗Kugeln / nach einem Sturm⸗Faß und

nuͤß unſerer Erloͤſung / das Mittel der Unſterblich⸗
keit / das heilſame Holtz / die Verſicherung des Ge⸗

genwaͤrtigen/ unddas Pfand des ewigen Heyls ; Im
Namen des Vaters / und des Sohns / und des Heil .
Geiſtes / Amen .

Ihr . Majeſt . die Koͤnigin nahmen das Creutz mit

vieler Devotion an / wandten das Geſichte zu dem

hohen Altar / allwo man die Keliquien des Heil .

Creutzes / ſo/ wie zuvor gedacht/ weiland der Kaͤyſerin
Eleonoren Maj .zu Stifftung ſolches Ordens ver⸗

anlaſſet / exponirt hatte / und laſen aus dem gedruck⸗
ten Ordens⸗Buche / welches einer von den Præla .

ten Ihro darreichte :

Theatri Europæi XV . Thell .
Gegruͤſt ſeyſt du H. Creutz voll Bluts / der HErr

Stern geworffen/ welche auch ihren Eflect gar wohl

erwieſen Diß Exercitium iſt mit vielen geworffe⸗
nen Hand⸗Granaten / Sturmhafften Wulffkolben

und dergleichen geendiget worden : Zu Abend ward

mit dem Waſſer⸗Feuerwerck durch 60 . und 100 .

pfuͤndigeKugeln die Donau erleuchtet / da auch gleich

auff der Erden Sr . Hochfl . Durchl . Sywbolum

vorgeſtellet war / in blau⸗ und gruͤnenFlammen / nem⸗

lich ein Adler / wie er der Sonnen zu fliehet/ dabey die

Worte : Vatrum virtute ; diedufft war mit 2. biß 10 .

pfuͤndigen Raqueten erfuͤllet / wie dann auch viel

Beleuchtigungs⸗Poinpen / Stern⸗Feuer / und Feuer⸗
Raͤder zu ſehen waren . Zum Beſchluß erſchienen

im Feuer zwey Hercules mit dem Oeſterreichiſchen

Wapen /35¹ . 2

1699 .
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1699 , Wapen / da gleich etliche roo . Kegelund Regen⸗ Entbindung Ihr . Maj . der Roͤm. Koͤniginbeyzu,
Granaten / wie auch 12 . vierpfuͤndige Stuͤcke mit wohnen : Geſtalt dann dieſelbe auch den 8. Vec .

ihren Stern⸗Feuernund einer 8yrandela von 200 , 28. Nov. ungefehrhalb T. Uhr Naͤchmittage gluͤck⸗

Kaqueten dieſeErgetzung beſchloſſen haben. lich entbunden worden / und eine ſchoͤne Prineeſſin zur

Den 26 . 16 . Nov. iſt die verwittwete Fr . Her⸗Welt gebohren / welche den9. dito durch den Cardi⸗

zogin von Hannover wiederumb von Modena zu nal von Collonitſchgetaufft / und ſelbiger die Namen

Wien angelanget / und gleich wie ſie zu Anfange des Maria / Joſepha/ Benedicta / Antonia / Thereſta / Ka⸗
Aprils ſich dorthin erhoben / umb bey der Entbin⸗ veria/ Philippina gegeben worden / woben beyde Kaͤyſ.
dung der Fr . Hertzogin von Modena als ihrer aͤltern Maj . und die Aelteſte ErtzHertzogin zu Gevattern

Tochter zugegen zů ſeyn / alſo nunmehr auch der ) geſtanden .

Chur⸗Bayeriſche Geſchichte .
91 Nter dieſen war die vornehmſte / jedoch ſehr den / daß alle Theile deſſelben galm geſund / derMagen

Chur⸗Prin . unangenehme / das Ableiben des Chur⸗ aber voll zaͤhen Schleims geweſen / wannenhero man

0585151 Printzen von Bayern Joſeph Ferdinands / bereuet/ daß man nicht der Medicorum Gutbefinden

oonF.
i

auf welchen bißher ganz Europa das Abſehen ge / gefolget / welche zum Brechen gerathen . Der Coͤr

habt/ daß durch Ihn hinkuͤnfftig die Mißverſtaͤnd per ward hernach den Y. Febr . Abends umb 10. Uhr

nuͤſſen zwiſchen Ihr . Kaͤyſ. Maj . und Franckreich in einer Trauer⸗Caroſſe in Begleitung von 200 ,

wegen der Spanſſchen Succellion ſich verliehren / weiſſen Wachs / Fackelnindie groſſe Kirche zu Bruͤſ⸗
undEr verhoffentlich dermahleins die Spaniſche Kro⸗ ſel gefuͤhret/ und in das daſelbſtige Gewoͤlbe nebſt dem

ne erhalten wuͤrde ; wie unten in den Spaniſchen Ertz Hertzog Alberto beygeſetzet. Er war geboh⸗

Geſchichten mit mehren wird zu ſehen ſeyn / was an ren An. 1692 . den 28 . Octobt. wie in dem vorher⸗

demSpaniſchen Hofedißfalls palliret. Welches alles gehenden L . XIV . f . 307 . zuſehen / und hat alſo
aber nunmehr durch dieſen unverhofften Todesfall kaum ſechs Jahr und etwas mehr denn 3. Monate

hinwegfiel : Und zwar ward anfangs davor gehal⸗xin dieſem eben zugebracht / u vieler Verſtaͤndigengroſ⸗
ten / daß es mit der Kranckheitdieſes Printzen auf die ſen Bekuͤmmernuͤſſen/ welche dergeſtalt nichts alsei

Kinder⸗Pocken hinaus lauffen wuͤrdez andere aber nen traurigen Erfolg von vielen Unruhen bey kuͤnff⸗

nahmen wahr / daß die Natur Anzeigung zum Brechen tigem Todes⸗Fall des Koͤnigs von Spanien vorher

zeigete / wolten Ihme alſo mit gelinden Brechtruͤn⸗ ſahen . Worauf ein Sinnreicher Mann folgende
cken zu Huͤlffe kommen . Grabſchrifft des verblichenen Printzen abgefaſſet :

Der Churfl . Leib⸗Medicus aber Don Lovis ver - En Princeps Emanuel , Princeps Electoralis ,

meinte / daß der Printz zu ſchwach waͤre ſolches aus⸗ hic jaceo : Inter Viros Puer , cujus nuper Vagi-
zuſtehen/ undſolte man lieber der Natur ihren Laufftus per Orbem vagabatur : Nomine Magnus .

laſſen : Wardalſo gantzer 6. Tage lang keine Artzney Omine Major, Bonà Auſtriacà Proſapià Maxi

gebraucht / der Printz aber von Tage zůu Tageſchwaͤ⸗ mus . Per Orbem me tulit Fortuna , per Regn⸗

cher / und ſchien zivar Donnerſtags den 5. Febr . Vor⸗ Kegumque Aulas Fama , per æthera Fatum , ac

mittag / als ob ſichs etwas zur Beſſerung anlaſſen Kternitatem Mors : Jaceo inter coronandos
wolte / aber des Nachmittags befiel ihn eine Ohn⸗ſine controverſia coronatus : Inter æmuloc

macht / welcher andere folgeten / und dermaſſen uͤber⸗ æmuliscarens : Antequam orbe Elector , Cœlo

hand nahtnen / daß Er umb 2. Uhr in der Nacht die electus : ab Imperio ad Empyreum erepto ap -

Sprache verlohr / und bald hernach in Gegenwart plaudit Orbis & me Orbus Pater . Elliche Tage

Sr . Churfl. Durchl . des Hrn. Vaters / des Marquis hernach iſt auch ſein erſter Kaͤmmerling Jolephos
von Bedmar , des Spaniſchen Abgeſandten und an⸗ Clemens Joachimus , Graf von Tattenbach Todes
derer vornehmen Herren / Todes verblich . verblichen .

Der Churfuͤrſt / als er dieTodes⸗Noth des Prinzen Jeßzt erzehlter Verluſt iſt aber einiger maſſen erſe⸗Kmalt
ſahe / rieff Er aus groſſer Betruͤbniß uͤberlaut : O ſtzet worden / indemdie Churfl . Gemahlin den J. Aue. hmn
GDtt / nimm mich aus der Velt / und erhalte meinen einen Jungen Printzen zur Weltgebracht / welcher

Sohn / bezeigete ſich auch weiter nach geſchehenem derdritte von derſelben / das vierte mahl aber iſt / da

Ableiben ſehr klaͤglich/ varf in Unmuth die Peruque Sie umb eben die Zeit des Jahres und Monats ne⸗

von dem Kopff / zerriß die Kleider / und fiel in eine dergekommen / indem die erſtgebohrne Princeſſin den

Ohnmacht / ſo daß man Ihn in ein ander Zimmer J . Aug. 1696. der erſte Printz den 6. Aug . An. 97.
tragen / und zu Bette bringen muͤſſen : Die Churfl . der andere den J . Aue. An . 98 . und nunmehr auch

Gemahlin / betruͤbte ſich nicht weniger zumhoͤchſten/ der drittte an eben dem Tage den §. Aug . gebohren
und muſten ihr Herzſtaͤrckungen bringen . Um] ſworden . Se Churfl . Durchl . ſollen ihn der Kirche

8. Uhr fuhr Se. Churfl . Durchl. weg nach Veurne,gewiedmet / und deßhalb den Pabſt zu Gevattern ge⸗

umb ſich der Gedancken zuentſchlagen / und da nichtf beten haben / auch daher ihn in der Tauffe / ſo den

zugegenzu ſeyn/ wo Sie ſo ein theures Pfand verloh⸗30 , Nov. geſchehen / lnnocentius nennen laſſen.
ren . Bey Oeffnung des Leichnams hat ſich gefun⸗

Chur⸗BrandenburgiſcheGeſchichte.
Veglagr ( En 25. 1h. Jan haben Sr . Churfl. Durchl . ſhaltDeſſan / Fuͤſt Johann Georgen II . und Ir .

Marckgraf JHr. Bruder Marckgraf Philip Wilhelms Henrietten Catharinen / gebohrner Princeſſin von

Phil ' pr U 0 i Pri 11 1 n⸗ 16 * 7 7 4 0 eſſe
bWSllhäns

Hochfl . Durchl , mit der Princeßin zu An⸗Oraage , juͤngſter Princeſſin Tochter zu Deſſau
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